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Easy to buy from – 
DEnkEn in kunDEnDimEnsionEn 
Easy to buy from – thinking 
in the customer’s dimensions

EDITORIAL

banderole  1

DEAR READERS
AlbErt EinstEin wAs right: “FuturE quEstions cAn't bE solvEd by AnswErs oF thE pAst." this 
stAtEmEnt AppliEs to thE currEnt Economic EnvironmEnt in pArticulAr. EvEry dAy wE ArE 
conFrontEd with morE nEws And morE nEw quEstions. in timEs such As thEsE it is importAnt 
to mAintAin prudEncE And to concEntrAtE on onE’s strEngths.
our AnswErs to thE prEvAiling chAllEngEs ArE: chAngE, crEAtivity, innovAtion. And thE kEy 
to thosE ArE our stAFF mEmbErs. ArmEd with A long trAck rEcord, high motivAtion And grEAt 
commitmEnt wE ArE working on mEEting thE nEEds oF our customErs EvEn bEttEr thAn bE-
ForE. thAt AppliEs to thE initiAl contAct with thE customEr – As dEscribEd in thE ArticlE on 
pAgE 1 About our Fully rEdEsignEd wEbsitE – And rEAchEs up to nEw trAining concEptions. oF 
coursE, our Focus is on innovAtivE pAckAging solutions tAilorEd to thE customEr’s rEquirE-
mEnts. 
our stAFF mEmbErs ArE whAt mAkE All thE diFFErEncE. with dEdicAtion And strEngth in thE 
prEsEnt, wE will bE succEssFul in solving todAy’s quEstions oF thE FuturE. so thAt this yEAr 
wE will bE AblE to sAy, “i likE rEmEmbEring thE FuturE bEst.”  
SincEREly youRS, BoDo von WARtEnBERg DEnn gEraDE DiE EinzigartigE 

bEziEhungsqualität zu 
unsErEn kunDEn zEichnEt uns aus

Easy to buy from – Wir sprechen Ihre Sprache   „Unser Internet-
auftritt soll es unseren Kunden möglichst leicht machen, sich zu 
informieren, ohne den direkten Kontakt zu ersetzen. Denn ge-
rade die einzigartige Beziehungsqualität zu unseren Kunden 
zeichnet uns aus“, erklärt Norbert Rechner Deshalb findet jeder 
Kunde nahezu für alle Belange seinen direkten Ansprechpartner 
auf der Website, der ihm zur Lösung seiner Fragen zur Seite 
steht. Aufgrund der internationalen Präsenz des Unternehmens 
funktioniert dies natürlich nur in Landessprache. Deshalb wird es 
die Website zukünftig nicht nur in Deutsch und Englisch, sondern 
auch in Französisch, Spanisch, Russisch und Chinesisch geben. 
Damit die Kunden die Pester Site im Ranking ganz vorne finden, 
wurde großes Augenmerk auf die Suchmaschinenoptimierung 
gelegt.

Inspired by technology – eine Marke emotional erleben 
Die neue Website präsentiert die Marke ‚pester pac automation’ 
technologisch hoch kompetent mit einer starken emotionalen 
Komponente. Der Unternehmensslogan ‚Inspired by technology’ 
ist zentrales Element beim Aufruf der Seite und verkörpert an-
schaulich den Markenkern: pester pac automation überzeugt 
durch eine intensiv gelebte Technologiekultur und eine hohe 
Innovationskraft für die Entwicklung zukunftsweisender Maschi-
nenkonzepte. Die zentralen Unternehmensstärken werden über 
prägnante Markenbotschaften und eine ausdrucksstarke 

pEstEr pac automation mit 
innovativEr WEbsitE 

PESTER CORPORATE

liEbE lEsEr  
ALBERT EINSTEIN hAT REChT: „DIE FRAgEN DER ZUKUNFT KöNNEN NIChT MIT DEN ANTWoRTEN DER VER-

gANgENhEIT gELöST WERDEN.“ IM AKTUELLEN WIRTSChAFTLIChEN UMFELD gILT DIESER SATZ BESoNDERS. 

TägLICh gIBT ES NEUE NAChRIChTEN, TägLICh NEUE FRAgEN. ES gILT BESoNNENhEIT ZU BEWAhREN UND 

SICh AUF SEINE STäRKEN ZU KoNZENTRIEREN. 

UNSERE ANTWoRTEN AUF DIE AKTUELLEN hERAUSFoRDERUNgEN hEISSEN: VERäNDERUNg, KREATIVITäT, 

INNoVATIoN. UND DER SChLüSSEL DAZU SIND UNSERE MITARBEITER. MIT VIEL ERFAhRUNg, hohER MoTIVA-

TIoN UND gRoSSEM EINSATZ ARBEITEN WIR DARAN, DIE BEDüRFNISSE UNSERER KUNDEN NoCh BESSER ZU 

ERFüLLEN. DIES gILT FüR DEN ERSTEN KUNDENKoNTAKT, WIE DER ARTIKEL AUF SEITE 1 üBER UNSERE VöLLIg 

NEU gESTALTETE WEBSITE ZEIgT, UND gEhT BIS hIN ZU NEUEN TRAININgS- UND SChULUNgSKoNZEPTEN. IM 

MITTELPUNKT STEhEN NATüRLICh INNoVATIVE VERPACKUNgSLöSUNgEN, MASSgESChNEIDERT AUF DIE 

ANFoRDERUNgEN UNSERER KUNDEN. 

UNSERE MITARBEITER SIND DER SChLüSSEL. MIT ENgAgEMENT UND KRAFT IN DER gEgENWART, WERDEN 

WIR DIE AKTUELLEN FRAgEN DER ZUKUNFT ERFoLgREICh LöSEN. So, DASS WIR AUCh IN DIESEM JAhR  

SAgEN KöNNEN: „AM LIEBSTEN ERINNERE ICh MICh AN DIE ZUKUNFT.“    

IHR BODO VON WARTENBERG

Bodo von Wartenberg, 
Geschäftsführer pester pac automation
managing director 
pester pac automation

MIT SEINEM INTERNETAUFTRITT gEhT PESTER NEUE WEgE IN 
DER KUNDENKoMMUNIKATIoN. ZIEL BEI DER NEUgESTAL-
TUNg DER INTERNETPRäSENZ WAR ES, DEN KUNDEN IN DEN 
MITTELPUNKT ZU STELLEN UND DIE KUNDENoRIENTIERTE 
ANSPRAChE ZU oPTIMIEREN: DEN KUNDEN SChNELL ZUR 
PASSENDEN VERPACKUNgSLöSUNg FüR SEIN PRoDUKT Füh-
REN, LAUTETE DAS LEITMoTIV. 

Fokus Kunde: pester pharma – pester cosmetics   Der Aufbau 
der Internetseite ist deshalb konsequent auf die beiden Kunden-
gruppen aus der Pharma- und Kosmetikbranche und deren Infor-
mationsbedarf ausgerichtet. Mit der Entwicklung eigener Sub-
Brands ‚pester pharma’ und ‚pester cosmetics’ setzt Pester auf 
eine gezielte Segmentierung und individuelle Ansprache seiner 
Kundengruppen. „Wir wollen den unterschiedlichen Anforde-
rungen unserer Kunden damit besser gerecht werden“, erläutert 
Norbert Rechner, Director of Sales and Marketing bei Pester. 
 Dieser kundenorientierte Ansatz findet sich in der gesamten 
Internetkonzeption in Aufbau, Bild und Sprache wieder. Die 
Website wurde durchgängig nach Kundensicht strukturiert und 
der Besucher entscheidet sich bereits auf oberster Navigations-
ebene gezielt für seine Branche Pharma oder Kosmetik. In sei-
nem Bereich wählt der Pharma- oder Kosmetikkunde nicht wie 
bisher eine Verpackungsmaschine, sondern informiert sich an-
hand des gewünschten zu verpackenden Produktes über die 
geeignete Verpackungslösung und deren wesentliche Vorzüge. 
Zur visuellen Unterscheidung hat jedes Kundensegment seine 
eigene Farb- und Bildsprache.



symbolische Bildersprache im Web-Intro emotional transportiert 
(s. Abbildungen). Um den Erinnerungswert zu erhöhen, werden 
diese Kernbotschaften auf den hauptseiten und der Seite Unter-
nehmen/Kultur informativ wiederholt.

We are different in culture, technology and the way we do our 
business Diese Vision von Pester spiegelt sich auch im Internet 
Design wieder. Das neue Layout überzeugt durch seine klare 
gestaltung. Ein variables, auf die gezeigten Inhalte abgestimm-
tes Raster gibt der Seite ihre klare grundstruktur und sorgt für 
eine ideale Kombination von sachlicher Information und emotio-
naler Darstellung. Die Reduktion auf wenige Maskentypen erzielt 
eine einprägsame, konstante visuelle Charakteristik. Die Besu-
cher der Website gelangen durch die dynamische und übersicht-
liche Navigation mit der ‚3-Klick-Strategie’ schnell zu den nach-
gefragten Informationen, Produkt- oder Leistungsbereichen. 
 „Der ästhetische Anteil, der Sympathiewert und ein hoher 
Erinnerungswert waren wichtige Leitlinien für die Entwicklung 
des Designs. Dadurch gelingt es, die zentralen Markenbotschaf-
ten von Pester emotional zu transportieren und die Marke pester 
pac automation stärker zu positionieren“, erklärt gebhard Stras-
ser vom Designbüro Strasser, verantwortlich für Layout und De-
sign der neuen Pester Internetseite.

Easy to buy from – we speak your language “the purpose of our 
internet appearance is to make it easier for the customer to get the 
information he wants, without replacing direct contact. After all, 
it’s the unique quality of the relationship we maintain with our 
customers that makes us stand out,” says norbert rechner. hence, 
the customer can easily find his pester contact to advise him about 
his concerns. of course, in view of the international presence of 
the company this is only possible when the relevant national lan-
guage is available. For this reason, in addition to german and 
English the website will be extended by French, spanish, russian 
and chinese. great importance was attached to optimizing the 
search engine to ensure that customers would find the pester site 
right at the top of the ranking.

inspired by technology – experiencing a brand emotionally 
the presentation of the pester pac automation brand on the new 
website is technologically competent while having a strong emoti-
onal element. the corporate slogan ‘inspired by technology’ ap-
pears on the site as a central element which generates the image of 
a brand essence that is easily interpreted: pester pac automation 
are convincing because of the intensive engineering culture they 
live and the high innovation force behind the development of trend-
setting machine conceptions. the central strengths of the company 
are conveyed emotionally by using concise brand messages and an 
expressive symbolic picture language in the web intro (see illustra-
tions). to increase the brand recognition these core messages are 
repeated informatively both on the main pages and on the compa-
ny/corporate culture page.

  with thEir intErnEt AppEArAncE pEstEr brEAk 
nEw ground in customEr communicAtion. thE ulti-
mAtE obJEctivE oF rEdEsigning thE intErnEt prE-
sEncE wAs to Focus AttEntion on thE customEr And 
to EnhAncE thE customEr-oriEntEd ApproAch. 
utmost importAncE wAs AttAchEd to nAvigAting 
thE customEr quickly to thE pAckAging solution 
AppropriAtE to his spEciFic product. 

Focus on the customer: pester pharma – pester cosmetics 
the structure of the internet page is aligned consistently to the two 
customer groups –  pharma and cosmetics – and their information 
needs. by developing their own ‘pester pharma’ and ‘pester cos-
metics’ subbrands pester are aiming for targeted segmentation 
and addressing their customer groups individually. norbert rech-
ner, director of sales and marketing, gives the reasons: “we want 
to do more justice to our customers’ specific requirements”.
 this customer-oriented approach is reflected throughout the 
entire internet conception, in the design, image and language. the 
website was systematically structured from a customer’s point of 
view and the visitor already selects his pharma or cosmetics sector 
at the top navigation level. within his sector, instead of first selec-
ting a packaging machine, the pharma or cosmetics customer gets 
information about the packaging solution that best suits the pro-
duct he wishes to pack and its essential advantages. For visual 
differentiation, each customer segment is defined with its own  
color and picture language.

pester pac automation with 
an innovative website

PESTER CORPORATE
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We are different in culture, technology and the way we do our 
business this vision of pester is also reflected in the internet de-
sign. the new layout is convincing because of its clear design. A 
variable grid that is aligned to the shown contents gives the page 
its distinct basic structure and provides for the ideal balance  
between factual information and an emotional representation. re-
ducing the page to a few mask types yields an expressive, constant 
visual characteristic. through the dynamic and clearly arranged 
navigation via the three-click strategy website visitors quickly get 
to the information they need and the product and rating sections.
 “Aesthetic aspects, the degree of popularity and high brand 
recognition played a major role in developing the design. these all 
enable pester’s central brand messages to be conveyed emotional-
ly and help the brand ‘pester pac automation’ to gain an even more 
prominent market position,” says gebhard strasser, designbüro 
strasser, responsible for the layout and design of the new pester 
internet site.

it’s thE uniquE quality of thE 
rElationship WE maintain 
With our customErs that makEs 
us stanD out



     At the Achema pester pac automation present a flexible track-
and-trace system in a pharmaceutical end packaging line com-
prising a pEwo-pack 250 compact stretchwrapper and a pEwo-
form uvp case packer. integrated along the whole line is the sei-
denader t&t solutions software of seidenader vision. this system 
ensures the reliable tracking and tracing of the smallest pharma-
ceutical sales unit throughout the entire end-of-line packaging 
process, from coding the single folding cartons, collations and 
shipping cases right to the complete pallet.
 in the years to come, the pharmaceutical industry will require 
reliable track-and-trace systems more than ever before. by en-
forcing national as well as international legislations, more and 
more countries are responding to the worldwide increase of drug 
counterfeiting. this year, for example, the serialization of all  
pharmaceutical products will come into force in turkey and other 
countries or districts such as France, spain and california are 
following up with their own legislation.
 this is the reason why pester have focussed on an open, com-
patible track-and-trace interface in their end-of-line packaging 
machinery in order to be compliant to future legislations and cu-
stomer-specific demands as flexibly as possible. pester end-of-line 
solutions now already provide mechanical, electrical and software 
interfaces for the space saving integration of the track-and-trace 
solution preferred by the customer. pester take charge of the com-
plete project management for their pharmaceutical customers, 
whether they wish to make new investments or retrofit existing ma-
chinery with track-and-trace systems.
 with many years of experience in the successful implementa-
tion of track-and-trace systems at renowned pharmaceutical com-
panies, pester substantiate their competence in individual turn-
key solutions from a single source. “our collaboration with lead-
ing producers of variable product tracking, camera monitoring 
and packaging line automation systems has provided us with the 
best prerequisites for measuring up to latest demands and provi-
sions.” says lorenz Fleschutz, head of software Engineering at 
pester. the correlated advantages are obvious: a reliable value 
chain with pharmaceutical and patient safety and authenticity and 
trademark protection right up to process safety and protection 
against counterfeiting.

   pester pac automation zeigt auf der Achema 2009 ein flexib-
les Track-and-Trace System in einer Pharmaendverpackungslinie 
bestehend aus dem Straffbanderolierer PEWo-pack 250 Com-
pact und dem Casepacker PEWo-form UVP. In dieser Linie ist die 
Seidenader T&TSolutions der Seidenader Vision gmbh durch-
gängig integriert. Damit ist die sichere Verfolgung der kleinsten 
pharmazeutischen Verkaufseinheit im gesamten Endverpack-
ungsprozess möglich: Von der Codierung der einzelnen Falt-
schachtel, über das gebinde, den Versandkarton bis hin zur 
kompletten Palette.
 Im Laufe der kommenden Jahre werden zuverlässige Track-
and-Trace Systeme von der Pharmaindustrie mehr denn je gefor-
dert sein. Immer mehr Länder reagieren auf die weltweite Zunah-
me an Medikamentenfälschungen durch verschärfte gesetzliche 
Vorschriften und länderspezifische Regularien. Dieses Jahr wird 
zum Beispiel in der Türkei die Serialisierung aller medizinischen 
Produkte Pflicht, weitere Länder wie Kalifornien, Frankreich und 
Spanien folgen mit eigenen Vorschriften. 
 Deshalb setzt Pester in seinen Endverpackungsanlagen auf 
ein offenes und kompatibles Track-and-Trace Interface, um 
flexibel auf kommende gesetzliche und kundenindividuelle 

how is track-and-trace 
affecting the 
pharmaceutical sector?
Mr Wedershoven, which direction is the pharmaceutical sec-
tor heading for as regards the question of track-and-trace? 
From our point of view, there’s no stopping the track-and- 
trace issue. one of our customers told us that every milk  
carton is already serialized nowadays, so it stands to reason 
that marking pharmaceuticals is more than overdue. today, 
we have projects where very close compliance with the pre-
vailing national formalities is only desired, but also global 
partnerships with multinational companies aiming for uni-
form standards for all their locations.

What demands are going to be made on tracking technolo-
gies in the future?
our solutions are applied in the packaging line sector, from 
marking the single selling unit to administering the resultant 
collation on stock. the demands made on us are a minimum 
adverse effect in the line performance, solid system structures, 
a high availability of the data communication and safety 
against data loss. interfaces to conventional superordinate 
electronic data processing systems, e.g. sAp and ibm, face 
just the same challenge as standard interfaces to various field 
devices such as printers and sensor systems.

What do you envisage as far as the track-and-trace question 
is concerned, can you recognize any global trends?
we expect requirements for the traceability of pharmaceuti-
cals to be adopted worldwide. in our opinion, single-source 
solutions are the trend. seidenader regard themselves as  
specialists for solutions in the pharma industry, especially in 
the inspection, quality assurance and line control station  
sectors which include the track-and-trace feature.

Beispiel einer Pharma 
Endverpackungslinie von pester pac 

automation mit integriertem Track-and-
Trace System der Seidenader Vision.

Example of a pester pac automation
pharmaceutical final packaging line with 

an integrated track-and-trace system. 

Interview with Volker Wedershoven, 
Managing Director of
Seidenader Maschinenbau gmbh

WhAT SPEAKS IN FAVoR oF A PESTER-SEIDENADER SoLUTIoN?

oPEN, FLExIBLE SySTEM FoR TRACK-AND-TRACE, E-PEDIgREE 
AND SERIALIZATIoN SoLUTIoNS TAILoRED To ThE CUSToMER’S 
SPECIFIC REqUIREMENTS 

LoNg ExPERIENCE FRoM IMPLEMENTINg PRoJECTS WITh 
DIFFERENT TRACK-AND-TRACE SySTEMS IN ThE PhARMACEUTICAL 
INDUSTRy

oPTIMUM INTEgRATIoN IN ExISTINg PRoDUCTIoN AND 

IT-ENVIRoNMENTS 

oPEN INTERFACE FoR CoUNTRy-SPECIFIC STIPULATIoNS 
AND REgULATIoNS 

TURN-KEy SoLUTIoN FRoM oNE SINgLE SoURCE

Anforderung eingehen zu können. Die Pester Endverpackungs-
lösungen bieten schon heute die mechanischen, elektrischen 
und softwaretechnischen Schnittstellen, um die vom Kunden 
präferierte Track-and-Trace Lösung platzsparend zu integrieren. 
Pester  übernimmt für seine Pharmakunden das komplette Pro-
jektmanagement, ob bei Neuinvestitionen oder bei Nachrüstun-
gen bestehender Anlagen mit Track-and-Trace Systemen. 
 Mit der langjährigen Erfahrung aus mehreren erfolgreichen 
Track-and-Trace Implementierungen bei namhaften Pharmaun-
ternehmen belegt Pester seine Kompetenz für individuelle Kom-
plettlösungen aus einer hand. „Durch die enge Zusammenarbeit 
mit führenden Unternehmen für die variable Produktkennzeich-
nung, Kamerainspektionen sowie die Linienautomation haben 
wir die besten Voraussetzungen, den neuesten Anforderungen 
und Vorschriften gerecht zu werden“, so Lorenz Fleschutz, ver-
antwortlicher Leiter für Software Engineering bei Pester. Die 
damit verbundenen Vorteile liegen auf der hand: Eine sichere 
Wertschöpfungskette mit Arzneimittel- und Patientensicherheit, 
originalitäts- und Markenschutz bis hin zur Prozess- und Fäl-
schungssicherheit.
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PESTER PHARMA
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pEstEr vErpackungslösungEn 
rEaDy for track-anD-tracE 
pester packaging solutions ready for 
track-and-trace

pester pac automation  
Achema 2009  
11. – 15. Mai 2009  
Halle 3.1, Stand D2 – E3

pester pac automation  
Achema 2009   
11 – 15 may 2009  
hall 3.1, booth d2 – E3
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  Für einen der weltweit größten Pharmakonzerne entwickelte 
Pester vier Roboterzellen für die vollautomatische Beschickung 
der Montagelinie von Kunstoffpens für die Insulindosierung. Die 
Aufgabe umfasste die präzise und korrekte Zuführung der in 
Kunstofftrays gelagerten Einzelteile für Insulinpens zur Monta-
gelinie sowie die Palettierung der entleerten Trays bis hin zur 
übergabe des Leergutes an das fahrerlose Transportsystem. 

KUNDENINDIVDUELLES ENGINEERING   
In enger Zusammenarbeit mit dem Kunden wurden die Roboter-
zellen während des Entwicklungsprozesses Schritt für Schritt auf 
die spezifischen Produktionsanforderungen ausgerichtet. Kern-
stück der Lösung ist eine intelligente Roboterzelle mit vier  
Palettenplätzen, ausgestattet mit einem sechsachsigen KUKA 
Roboter KR16. Die kompakte Roboterzelle handelt insgesamt  
bis zu vier Trays pro Minute und erledigt vom Entnehmen, Ver-
setzen, Zuführen und Transportieren bis hin zum überwachen, 
Ausschleusen und Entleeren alle Prozessaufgaben mit einem 
Roboter vollautomatisiert. 

ZUVERLÄSSIGES ROBOTERHANDLING   
Im ersten Schritt nimmt der Roboter von der ankommenden  
vollen Palette die Schutzabdeckung von der obersten Lage ab. 
Die neue hochsensible Kameratechnologie im greifwerkzeug 
des Roboters erlaubt die überaus präzise Robotersteuerung für 
die Entnahme der einzelnen mit Penteilen befüllten Trays von der 
Palette und die exakte übergabe auf das Transportsystem zur 
Montagelinie. 
 Simultan werden die leeren Trays von der Montagelinie in der 
Pester Roboterzelle zurückgeführt. Während des Rücktranspor-
tes von der Entnahmezelle werden die Trays auf ihre vollständige 
Entleerung geprüft und im Fehlerfall ausgeschleust. Die kom-
plett entleerten Trays setzt der Roboter vom Transportband auf 
die bereitstehende Palette. Komplett bestückt  wird diese dann 
an das fahrerlose Transportsystem zum Abtransport bzw. zur 
Rückführung übergeben.
 „Insbesondere überzeugte den Kunden unser Know-how in 
Sachen greifertechnologie für das sichere und präzise handling 
der Trays. Im gesamten Projekt-Engineering konnten wir von 
unseren Erfahrungen aus den mehrfach realisierten Automatisie-
rungslösungen für die Pharmabranche profitieren“, erklärt hans 
haug, Leiter für Entwicklung bei Pester.

  pester have developed four robot cells for feeding plastic insu-
lin pens fully automatically to the assembly line of one of the 
world’s largest pharmaceutical groups. the task encompassed 
transferring the single insulin pen components mounted in plastic 
trays precisely and correctly to the assembly line in addition to 
palletizing the emptied trays and ultimately transferring them to 
the automated guided vehicle system.

cuStoMiZED EnginEERing  
throughout the development process, the robot cells were adjusted 
step by step, in close collaboration with the customer, to the  
specific production requirements. the key element of the solution 
is an intelligent, four pallet station robot cell equipped with a  
six-axis kr 16 kukA robot. the compact robot cell handles up to 
four trays a minute and solves all tasks fully automatically with 
one single robot, from the extraction, relocation, feeding and  
conveyance to the monitoring, rejection and discharge.

REliABlE RoBot HAnDling   
the first step involves the robot removing the protective cover from 
the top layer of the approaching full pallet. the new, highly sensi-
tive camera technology integrated in the gripping tool of the robot 
permits an exceedingly precise robot control for extracting the  
individual trays containing the pen components from the pallet 
and subsequently transferring them to the assembly line on the 
conveyor system.
 the empty trays are returned from the assembly line in the 
pester robot cell simultaneously. during the return transport from 
the extraction cell the trays are monitored for their complete  
empty status and rejected in the event of an error. the robot picks 
up the completely empty trays from the conveyor and places them 
on the pallet available. the instant the pallet is full it is trans-
ferred to the automated guided vehicle system for evacuation or 
refeeding.
 As hans haug, head of development at pester, explains, “our 
know-how on gripping technology for the safe and precise hand-
ling of trays was what convinced the customer in particular. 
throughout the entire engineering project we were able to benefit 
from the experience we have gained with the numerous automated 
solutions we have realised for the pharma industry in the past.”

01 02 03

01 SPEZIELL ENTWICKELTE GREIFERTECHNOLOGIE 
MIT HOCHSENSIBLEM KAMERASYSTEM FüR PRÄZISES 
UND SICHERES HANDLING 
02 PALETTIEREN DER VOLLSTÄNDIG ENTLEERTEN 
TRAYS AUF DIE BEREITSTEHENDE PALETTE 
03 BEI DEN HOCHSENSITIVEN INSULINPENS IST 
PRÄZISION IM HANDLING GEFORDERT
04 INTELLIGENTE ROBOTERZELLE MIT VIER PALETTEN-
PLÄTZEN UND HOCHLEISTUNGSROBOTER

01 spEciAlly dEvElopEd gripping tEchnology 
with highly sEnsitivE cAmErA systEm For 
prEcisE And sAFE hAndling
02 pAllEtizing thE complEtEly EmptiEd 
trAys on thE AvAilAblE pAllEt 
03 prEcision hAndling is impErAtivE For 
highly sEnsitivE insulin pEns
04  intElligEnt robot cEll with Four pAllEt 
stAtions And high-pErFormAncE robot 

PESTER PHARMA

intElligEntE robotErzEllE – 
vollautomatischE bEschickung 
für proDuktionsliniEn von insulinpEns 
intelligent robot cell –  Fully automatic feed 
for insulin pen production lines

CoNVINCINg LINE AUToMATIoN

FULLy AUToMATIC DEPALLETIZINg, PRoDUCT hANDLINg  
AND PALLETIZINg

ALL-RoUNDER: FLExIBLE APPLICATIoN FoR A BRoAD 
FoRMAT RANgE

SPACE-SAVINg CoMPACT ARChITECTURE IN MoDERN 
gMP-CoMPLIANT DESIgN

NoN-SToP oPERATIoN EVEN DURINg INSERTIoN AND 
ExTRACTIoN oF PALLETS 

PRECISE hANDLINg DUE To PRoDUCT-SPECIFIC gRIPPINg 
TEChNoLogy 

RELIABLE PoSITIoN TRACKINg AND MoNIToRINg VIA 
CAMERA SySTEM 

hANDLINg oF ALL CoMMoNLy AVAILABLE PALLET TyPES

LINKINg To AUToMATED gUIDED VEhICLE SySTEMS
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contact: 
Manfred Albrecht
Product Manager
phone +49 (0) 8334 /607-176
manfred-albrecht@pester.com



prEmium foliEnEinschlag 
für ExklusivE kosmEtikproDuktE
Premium film wrapping 
for high-end cosmetic products

     with an exclusive, high-gloss appearance, the high-quality film wrapped around a folding carton 
is more than just packaging for the presentation of premium cosmetic products. to the buyer, the 
quality of the film wrapping is an important criterion for the quality of the cosmetic product. the 
higher the quality of the packaging is, the higher the quality of the product. 
 with their two new developments for single film overwrapping, the pEwo-fold c60 and pEwo-
fold c120, pester now cover the entire market sector for packing premium cosmetics. more than 30 
years of experience and know-how in full overwrapping packaging technology were a sound basis for 
this development task. with the c60, the pester engineers have developed an economical and compact 
variant for the medium range of performance and the c120, with 120 cycles, is the machine for the 
high performance range. the result is a convincing machine performance with great versatility,  
productivity and reliability for a 24 / 7 operation.

PERFEct ovERWRAPPing   
particular attention was paid to the high quality of the processing of the film. the constant tensioning 
of the film, the accurate film cutting and the exact sealing quality – whether spot or flat sealing –  
guarantee a tight and wrinkle-free film envelope.

FASt AnD EFFiciEnt – gEntlE PRoDuct HAnDling guARAntEED   
with a broad format range and short changeover times, the machinery responds flexibly to the quick-
changing production of cosmetics. handling over 20 different pack shapes and sizes is not uncommon 
with these applications. the machines ensure gentle product handling and ultimate running smooth-
ness on a single level with a fully synchronized product transfer. the special continuous driving 
conception via servo motors renders this possible. the maintenance-free machine components such 
as the tool-less film transport system and sealing tools are practically non-wearing and provide  
optimum line efficiency – even in continuous operation. 

 Von hochglanzoptik bis Edellook – der hochwertige Folieneinschlag um die Faltschachtel ist 
für die Präsentation von Premium-Kosmetikprodukten mehr als nur Verpackung. Die qualität der 
Folienverpackung gilt bei den Käufern als Maßstab für die qualität des Kosmetikproduktes.  
Je hochwertiger die Verpackung, desto hochwertiger das Produkt. 
 Mit den beiden Neuentwicklungen für den Folieneinzeleinschlag PEWo-fold C 60 und PEWo-
fold C120 deckt Pester das Marktsegment für die Verpackung von Premium Kosmetik vollständig 
ab. Mehr als 30 Jahre Erfahrung und Know-how in der Volleinschlag-Verpackungstechnologie  
waren eine gute grundvoraussetzung für diese Entwicklungsaufgabe. Die Pester Entwickler 
konzipierten mit der C 60 eine wirtschaftliche und kompakte Variante für den mittleren Leistungs- 
bereich, für den hochleistungsbereich die C 120 mit 120 Takten. Das Ergebnis zeigt eine Maschi-
nenperformance mit hoher Flexibilität, Produktivität und Zuverlässigkeit im 24 / 7 Betrieb. 

PERFEKTE FOLIENHüLLE   
Auf die hohe qualität in der Folienverarbeitung wurde besonderes Augenmerk gelegt. Die kons-
tante Folienstraffung, der akkurate Folienschnitt und die exakte Siegelqualität, ob Punkt- oder 
Flächensiegelung, garantieren einen straffen und gleichmäßigen Folieneinschlag.

SCHNELL UND EFFIZIENT – SCHONENDES PRODUKTHANDLING GARANTIERT   
Mit einem weiten Formatbereich und kurzen Umstellzeiten stellen sich die Anlagen flexibel auf die 
schnellen Wechsel in der Kosmetikproduktion ein. Das handling von mehr als 20 verschiedenen 
Verpackungsgrößen und Formaten ist keine Seltenheit bei diesen Anwendungen. Durch ihren 
vollsynchronisierten Produkttransport beweisen die Anlagen schonendes Produkthandling und 
höchste Laufruhe auf einer Ebene. Das besondere kontinuierliche Antriebskonzept über Servo-
motoren macht dies möglich. Die wartungsfreien Maschinenkomponenten, wie zum Beispiel das 
werkzeuglose Folientransportsystem und die Siegelwerkzeuge, arbeiten nahezu verschleißfrei und 
bieten selbst im Dauerbetrieb optimale Linieneffizienz. 
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PERFORMANCE

CONTROL SYSTEM

FILM WIDTH

FORMAT RANGE 

OPTIONAL EXTRAS

PERFORMANCE

CONTROL SYSTEM

FILM WIDTH

FORMAT RANGE 

OPTIONAL EXTRAS

60 to 80 cycles, depending on 
the quality and size of folding cartons 

5 fully synchronized ELAU servo motors

max. 400 mm

min. 60  (40) x 35 x 30 mm
max. 200 x 120 x 100 mm

fully automatic film splicer, self-adhesive 
tear strip, printed film register control, 
collating table for manual feed, film cutting 
device

01  PEWo-FoLD C60 02  PEWo-FoLD C120

up to 120 folding cartons /min.

12 fully synchronized ELAU servo motors

max. 400 mm

min. 60 (40) x 30 x 30 mm
max. 250 x 120 x 125 mm

fully automatic film splicer, self-adhesive 
tear strip, printed film register control, 
collating table for manual feed, film cutting 
device

PESTER COSMETICS

01 Die wirtschaftliche 
PEWO-fold C 60 für den 
mittleren Leistungsbereich 
von 60 bis 80 Takten
02 Die High-speed Anlage 
PEWO-fold C 120 für den 
Hochleistungsbereich

01 the economical 
pEwo-fold c 60 for a medium 
range of performance from 
60 to 80 cycles 
02 the high-speed 
pEwo-fold c120 machine 
for a high range of performance

Edle Folienhülle für die 
exklusive Verpackung von 
Premium-Kosmetik
premium film overwrap for 
the exclusive packaging of 
high-end cosmetic products

contact: 
Willi Rassl
Product Manager
phone +49 (0) 8334 /607-120 
willi-rassl@pester.com

    convincing full overwrapping technology 
– upgradeable, modern modular machine design 
– gentle product handling and superior running 
 smoothness with a continuous product transport 
– best accessibility 
– quick and easy format changeover 
– Extensive format range 
– changeover times from 5 to 10 minutes 
– innovative operating conception via hmi touch screen 
– menu-driven format administration 
– synchronized jog operation on all servo axes 
– Automatic cycle increase in the event of a backup 

    überzeugende Volleinschlagtechnologie
– Zukunftsoffenes modernes modulares Maschinendesign 
– Schonendes Produkthandling und höchste Laufruhe mit 
     kontinuierlichem Produkttransport 
– Beste Zugänglichkeit 
– Schneller und einfacher Formatwechsel 
– Weiter Formatbereich 
– Umstellzeiten von 5 bis 10 Minuten 
– Innovatives Bedienkonzept mit 
 hMI Touch Screen Interface 
–  Menügeführte Formatverwaltung 
– Synchronisierter Schrittbetrieb aller Servoachsen 



 Im Zuge der Erweiterung seiner Tubenproduktion entschied 
sich der Kosmetikkonzern L’oréal am Standort Karlsruhe für die 
Pester Top Loading und Palettier-Technologie. Die hochleis-
tungsanlagen verpacken bis zu 160 Kosmetiktuben in der Minute. 
Insbesondere die kundenspezifische Maschinentechnologie und 
die wirtschaftlichen Lebenszykluskosten waren für den Kosme-
tikkonzern die ausschlaggebenden Kriterien für die Investition in 
die Pester Anlagen. Weitere wichtige Entscheidungsparameter 
im Auswahlprozess waren der hohe Wirkungsgrad und die zuver-
lässige Maschinenverfügbarkeit.

High-speed und Flexibilität nach Kundenwunsch   Der Pester 
Top Loader, verarbeitet bis zu 160 Tuben pro Minute, die zu 6er 
Einheiten in den aufgerichteten Wrap Around gesetzt werden. 
Bis zu fünf Prozessschritte führt der flexible Top Loader durch 
seine modulare Bauweise in einer Anlage aus: Vom Zuführen, 
über das Aufrichten der Zuschnitte, den Transport und das 

maschinEntEchnologiE 
mit übErzEugEnDEn 
lEbEnszykluskostEn 
für l’oréal
machine technology with 
convincing lifecycle costs 
for l’oréal

01  Wolfgang Korol (links) und 
Jörg Schmidt, Projektleiter L’Oréal 
Karlsruhe, überzeugen sich beim FAT 
von der Leistungsfähigkeit des Pester
Top Loaders
02  Aufrichten der Kartonzuschnitte 
im Top Loader kompakt integriert
03  Sicheres Befüllen der Wrap Arounds 
durch permanente Produktkontrolle

01  wolfgang korol (left) and Jörg schmidt, 
project managers of l’oréal karlsruhe, 
assuring themselves of the productivity 
of the pester top loader during the FAt
02  Erection of case blanks integrated 
in top loader
03  safe filling of wraparounds through 
permanent product control 
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Befüllen der Kartons bis hin zum Verschließen. Zwei Pester pick-
and-place Roboter vom Typ pac robot 2 übernehmen dabei das 
Aufrichten und Verleimen der Kartonzuschnitte und das Befüllen 
der Kartons. Insgesamt werden vier Tubenformate in vier Karton-
größen verpackt, etikettiert und kontrolliert. Der anschließende 
Vierplatz Palettierer PEWo-pal 6.4 mit gruppiereinrichtung 
bringt 30 Kartons pro Minute mit acht verschiedenen Setz- 
mustern auf die Palette.

Kundenorientierte Maschinenbaukompetenz   Insbesondere 
schätzten die Projektleiter Wolfgang Korol und Jörg Schmidt von 
L’oréal das hohe technologische Know-how bei Pester für die 
Entwicklung kundenspezifischer Lösungen: „Für uns ist es wich-
tig, dass wir die Verpackungslösungen gemeinsam und partner-
schaftlich mit unseren Lieferanten entwickeln, damit diese zu 
unserer Produktion passen. Nur wenige hersteller haben bei der 
Tubenverpackung Erfahrung in diesem Leistungsbereich. Seit 
2008 gehört Pester zum auditierten Lieferantennetzwerk ‚oPEN’ 
von L’oréal, das den Lifecycle Costs einer Anlage großen Stellen-
wert beimisst.

01 02 03
Vielseitig und flexibel: 
High-speed Top Loader mit 
bester Zugänglichkeit
multifaceted and versatile: 
high-speed top loader with 
optimum accessibility

high-spEED top loaDEr 
vErpackt bis zu 160 tubEn 
pro minutE

high-speed top loader 
packs 160 tubes a minute

Neu entwickelte Pester in diesem Projekt für den Top Loader 
PEWo-form TLC die Zuführtechnologie für präzises handling mit 
extremer Laufruhe bei hohen geschwindigkeiten, den integrier-
ten Aufrichter für Wrap Arounds mit zuverlässigem Roboter-
handling, die greifertechnologie für das Befüllen der geformten 
Kartons mit sensorischer Vollzähligkeitsüberwachung und das 
Zwangstransportsystem auf der Kartonstrecke zur Belade- und 
Verschließstation. Ebenso wurde der Palettierer in Funktionali-
täten optimiert. Durch intelligente Anordnung des Roboters auf 
der Rückseite, konnte die Zugänglichkeit zum Palettierbereich 
entscheidend verbessert werden. Für ein vereinfachtes handling 
der Zwischenlagen wurde das Zwischenlagenmagazin auf der 
Bedienseite integriert.

 in the course of expanding their tube production, the l’oréal 
cosmetics group at karlsruhe have opted for the pester top loading 
and palletizing technology. the high-speed machines pack up to 
160 cosmetic tubes per minute. the customized machine technolo-
gy and the economical lifecycle costs were the crucial factors that 
convinced the cosmetics group into investing in pester machinery. 
other important decisive aspects in the selection process were the 
superior efficiency and reliable uptime of the machine.

High speed and flexibility according to the customer’s specifica-
tions   the pester top loader processes up to 160 tubes a minute, 
placing them in an upright wraparound in units of six. through its 
modular architecture the versatile top loader implements up to 
five different process steps: from feeding, erecting to transporting 
and filling the cases and ultimately closing them. two pester pick-
and-place pac robot 2 robots are responsible for erecting and glu-
ing the case blanks and then filling the cases. Altogether, four tube 
formats are packed in four different-sized cases, labelled and con-
trolled. the upstream four-station pEwo-pal 6.4 palletizer with 
collating device places 30 cases on the pallet per minute with eight 
different set patterns.

customer-oriented engineering competence   the l’oréal project 
managers, wolfgang korol and Jörg schmidt, particularly value 
pester’s technological know-how in developing customized  
solutions: “it is important for us to develop packaging solutions in 
collaboration with our suppliers in order to make absolutely sure 
that they match our production. there are only a few manufactur-
ers who are experienced in packaging tubes in this performance 
range. pester have belonged to l’oréal’s audited suppliers’ net-
work, ‘opEn’, which attaches great importance to the lifecycle 
costs of a machine unit, since 2008.
 the new aspect in this project is the redeveloped feed techno-
logy for the pEwo-form tlc top loader which encompasses  
precise handling and excellent running smoothness at high speeds, 
an integrated erecting device for wraparounds with reliable robot 
handling, gripping technology for filling the erected cases with 
sensoric completeness monitoring and the permanent transport 
system on the case’s path to the loading and closing units. the 
functionality of the palletizer was also optimized. the accessibili-
ty to the palletizing section was improved substantially through 
the intelligent arrangement of the robot on the back of the machi-
ne. the layer card magazine was integrated on the operating side 
for handling the layer cards more easily. 

PESTER COSMETICS



Herr Freymiller, Sie haben in 2008 bei Pfizer in Illertissen ein 
umfassendes Programm für technisches Training entwickelt. 
Bitte beschreiben Sie das Trainingskonzept.  Wir haben im 
letzten Jahr in Illertissen ein technisches Trainingsprogramm 
gestartet, das von einem eigenen Team bei Pfizer koordiniert 
wird. Das Konzept sieht vor, dass unser Anlagenpersonal heraus-
gelöst aus der täglichen Produktion dieses Weiterbildungspro-
gramm durchläuft. Insgesamt werden 25 Mechaniker aus unserer 
Produktion teilnehmen. 

Warum haben Sie das Trainingsprogramm initiiert?   Für unse-
re Produktion sind schnelle, zuverlässige und stabile Abläufe mit 
hoher qualität unmittelbare Voraussetzung. Wir brauchen stör-
unanfällige und robuste Prozesse, die automatisch ohne großen 
Bedienaufwand funktionieren. Nur das optimale Zusammenspiel 
zwischen Maschinenpersonal und Anlagen kann dies garantieren. 
Deshalb haben wir das Training aufgelegt. Zielsetzung ist es, eine 
verbesserte Bedienung und routinierten Umgang sowie ein prä-
ventive Instandhaltung bei unseren Mitarbeitern zu fördern, um 
letztendlich eine höhere Anlageneffizienz zu erreichen. 

Wie ist das Training organisiert?   Das Programm dauert insge-
samt 4 Wochen. Dazu gehören Trainingseinheiten bei unseren 
Maschinenlieferanten für die Blister- und Endverpackung sowie 
interne Trainings bei Pfizer. Im Bereich der Endverpackung  
setzen wir bei Pfizer in Illertissen zu 98 Prozent Pester Anlagen 
ein. Bei Pester fanden insgesamt sechs Trainings im Abstand von 
zwei Monaten statt. Jede Trainingsgruppe mit je 3 bis 4 Teilneh-
mern absolvierte 3 Trainingstage, um die eingesetzte Endverpa-
ckungstechnologie im Folien- und Kartonbereich besser kennen 
zu lernen. In 2008 nahmen insgesamt 15 Mechaniker teil.

höhErE prozEsssichErhEit: 
pfizEr sEtzt auf 
kunDEninDiviDuEllEs 
trainingsprogramm 
bEi pEstEr
higher process safety: 
Pfizer place their confidence in 
customized training at pester

intErviEW mit Joachim frEymillEr, koorDinator für 
tEchnischE trainings, pfizEr manufacturing DEutschlanD 
gmbh, illErtissEn   interview with Joachim Freymiller, 
coordinator for technical training at Pfizer Manufacturing Deutschland 
gmbh, illertissen, germany

Welche Anforderungen stellen Sie an ein modernes 
Maschinentraining?   große Priorität hat für uns die Praxisnähe 
im Training. Theorie und Praxis sollten im optimalen Mix ab-
wechseln. Im Trainingsablauf ist es ideal, wenn die Theorieteile 
unmittelbar praktisch an der Maschine geübt werden. Wichtig 
war für uns ebenfalls die individuelle Ausrichtung der Trainings 
auf unsere Bedürfnisse, sowie kleine gruppengrößen.

Was schätzen Ihre Mitarbeiter besonders an den Trainings bei 
Pester?   Im Vordergrund für unsere Mechaniker steht der Er-
werb der technischen Basis- und grundkenntnisse. Insbesondere 
profitieren unsere Teilnehmer vom Erfahrungsschatz der Exper-
ten bei Pester. Die praktischen Ratschläge und Tips können  
unsere Mitarbeiter sofort in ihrer täglichen Arbeit anwenden und 
umsetzen. Selbst spezielle Fragen werden fachgerecht von den 
Pester Trainern oder Spezialisten sofort im Seminar beantwortet. 
Wir schätzen die nette Atmosphäre und die gute Betreuung 
durch den Pester Trainingsleiter, Tim Dykstra. Die Pester Trainer 
sind sehr qualifiziert und engagiert bei den Trainings und der 
Vorbereitung. Auch die Nachbetreuung funktioniert wunderbar. 

Von welchen Trainingsinhalten profitieren Ihre Mitarbeiter am 
meisten?   Sehr wertvoll für den Praxiseinsatz ist das ‚Trouble 
Shooting’ während der Trainings. hier werden bei der Trainings-
anlage bewusst Fehlerquellen eingebaut, welche die Teilnehmer 
eigenständig finden und beheben sollen. Damit bereiten wir 
unsere Mitarbeiter präventiv auf die aktive Behebung eventu-
eller Störfälle vor. Die möglichen Tests in der Menüführung 
während der Trainings sind optimal, um auch extreme änderun-
gen der Parameter herbeizuführen. Während der laufenden  
Produktion können diese Situationen nicht simuliert werden und 
die Lerneffekte sind sehr groß für unsere Mitarbeiter.  

Welches Feedback bekommen Sie zu dem Trainingsprogramm 
von Ihren Mitarbeitern?   Ich habe aus allen absolvierten Trai-
nings stets sehr positives Feedback aus jeder gruppe erhalten. 
Die vier Wochen Trainingszeit, herausgelöst aus der Produktion, 
haben sich sehr bewährt. hier haben die Mitarbeiter Zeit, sich 
auf bestimmte Probleme zu konzentrieren. Störungen können 
nach den Trainings schneller erkannt und nachhaltiger behoben 
werden. Es gelingt leichter, die Ursachen einer Störung zu ermit-
teln und zu beseitigen. Insgesamt sind wir sehr zufrieden.

Welche weiteren Maßnahmen planen Sie im Bereich Weiter-
bildung?   Wir planen auch in 2009 weitere qualifizierungsmaß-
nahmen mit Pester sowohl für neue Maschinen als auch für be-
stehende Anlagen. Insbesondere im Bereich Kartonverpackung 
sehen wir Weiterbildungsbedarf 

Mr Freymiller, in 2008 you developed an extensive program for 
technical training at Pfizer, illertissen. Please describe your 
training conception.   last year we launched a technical training 
program that is coordinated by one of pfizer’s own teams. the pro-
gram was conceived such that our machine technicians are disen-
gaged from the daily production to go through this training. over-
all, 25 technicians from our production lines will be taking part.

What made you initiate the training program?   Fast, reliable 
and stable, high-quality workflows are indispensable prerequisites 
for our production. we need insusceptible, strong workflows that 
function automatically with the minimum operating time. the only 
way to guarantee this is an optimum interaction between the  
machine and its operating personnel. this was the reason for  
launching the training. our aim is to promote an enhanced ma-
chine operation and routine handling in addition to preventative 
plant maintenance for our staff members in order, in the long run, 
to increase the efficiency of production lines.

How is the training organised?   the program lasts 4 weeks  
altogether. it includes training sessions at our blister and final  
packaging machine subsuppliers’ in addition to internal training 
at pfizer. At pfizer illertissen, 98 percent of our end-of-line  
packaging sector is implemented by pester machinery. A total of 
six training sessions took place at pester within a space of two 
months. Each group with 3 to 4 participants to a group completed 
3 days of training in order to get more familiar with the end-of-line 
packaging technology applied in the film wrapping and shipping 
case domain. Altogether, 15 technicians participated in the trai-
ning last year.

What demands do you place on modern machine training?   
high priority is given to usability in practice in the training 
courses. there should be a sound balance between theory and 
practice. ideally, the theory should immediately be put into prac-
tice on the machine. we also considered it important that the train-
ing should be oriented on our specific requirements and that the 
groups be kept small.

What do your personnel like about the training at Pester in 
particular?   Acquiring basic technical know-how is what matters 
most to our technicians. they benefit from the invaluable exper-
ience of the experts at pester and can implement the practical 
tips and advice in their daily work right away. we value the pleas-
ant atmosphere and support given by tim dykstra, the training 
manager at pester. the pester trainers are all highly qualified and 
are committed to their training and preparation. Even the support 
they give subsequently is terrific. 

Which training topics do your personnel benefit from most?
the “trouble-shooting” section is very valuable for use in prac-
tice. Error sources are deliberately built into the training equip-
ment and the trainees are required to find and eliminate them  
without help. in this way, we prepare our personnel pre-emptively 
for the active elimination of possible disturbances. the possible 
tests made in the menu navigation during the training course are 
ideal for inducing even the most extreme parameter changes.  
while production is in process it is not possible to simulate these 
situations and so the learning effect is tremendous for our person-
nel.

What sort of feedback do you get from your personnel when they 
have taken part in the training?   the feedback has always been 
extremely positive after every training course. disengaged from 
production, the four-week training term has proved very worth-
while indeed. As a result, our personnel have time to concentrate 
on specific problems. After the training any disturbances are  
identified must faster and eliminated with a lasting effect and it is 
much easier to detect and remedy the causes of a disturbance. All 
things considered, we are very happy indeed.

What other measures are you planning on taking with regard to 
further training?   we are also planning further qualification 
measures with pester this year, not only for new machinery but 
also for existing units. in particular, we see a need for further  
training in the case packing sector.
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PFIZER

PFIZER MANUFACTURINg DEUTSChLAND gMBh AT ILLERTISSEN, 
gERMANy, hAS BEEN A MEMBER oF ThE PFIZER gRoUP SINCE 1971. 
AT ThEIR hIghLy AUToMATED PRoDUCTIoN PLANT PFIZER 
PRoDUCE hUMAN PhARMACEUTICALS FoR PATIENTS ThRoUgh-
oUT ThE WhoLE WoRLD. oVER 90 MILLIoN PhARMACEUTICAL 
PACKAgES ARE PRoDUCED AND PACKED hERE EVERy yEAR, 
INCLUDINg hIghLy EFFECTIVE DRUgS ThAT ARE PRoDUCED IN 
SEALED oFF PRoDUCTIoN LINES. WITh SoME 600 EMPLoyEES, 
ThE FACToRy IS oNE oF ThE MoST MoDERN PLANTS IN EURoPE. 
IN 2008, PFIZER ILLERTISSEN WAS AWARDED ThE “oVERALL 
FACILITy oF ThE yEAR” AWARD By ThE ISPE FoR ThEIR hIghLy 
AUToMATED, DUST-FREE TABLET PRoDUCTIoN.

PESTER TRAINING

Joachim Freymiller, 
coordinator 
for technical training at 
pfizer illertissen (right), 
and tim dykstra, pester 
training manager 



mit DEr maschinEnrichtliniE 
sichEr in DiE zukunft
getting to the future safely 
with the machine directive

   Das Thema Maschinensicherheit besitzt bei Pester einen  
hohen Stellenwert. Die Pester Anlagen und Linien zeichnen sich 
neben Technologie und Design durch einen hohen Stand der 
Sicherheitstechnik aus. Ein eigenes Sicherheitsteam mit dem 
Konformitäts- sowie dem EMV- Beauftragten sind für die Sicher-
heitskonzepte verantwortlich. Sie steuern alle Aktivitäten und 
Prozesse zur CE-Kennzeichnung und erstellen die notwendigen 
Risikobetrachtungen, Sicherheitsdesigns und Dokumente unter 
Anwendung aktueller Normen und Richtlinien.

üBERZEUGENDER SICHERHEITSSTANDARD   
Alle Pester Anlagen entsprechen im Sicherheitsstandard den 
grundlegenden Sicherheits- und gesundheitsschutzanforderun-
gen der geltenden europäischen Maschinenrichtlinie (98/37/Eg). 
Zusätzliche kundenspezifische Sicherheits-Anforderungen wer-
den vertraglich geregelt erfüllt.

Die Einhaltung länderspezifischer Vorschriften außerhalb der  
EU wird mit dem Kunden auf dem Niveau der Maschinenrichtlinie 
spezifiziert. Dieser Stand der Technik wird in der Konformitäts- 
und herstellererklärung dokumentiert und mit der Auszeichnung 
der Anlagen und Linien durch das CE-Zeichen bestätigt. Perma-
nent wird dieser Zustand und dessen Einhaltung mit dem aktuel-
len technisch wissenschaftlichen Stand abgeglichen und durch 
das Sicherheitsteam sowie externe Partner für Sicherheitstechnik 
überprüft.

RISIKOBEURTEILUNG ALS MITTEL ZUR EINHALTUNG 

DER MASCHINENSICHERHEIT   

Für jede ausgelieferte Maschine erstellt Pester die Risikobeurtei-
lung in einer Kurzform unter Angabe der Risiken und der not-
wendigen Maßnahmen zur Risikominderung. Neben diesem 
einsehbaren Standardnachweis bietet Pester seinen Kunden zu-
sätzlich eine detaillierte Risikobeurteilung mit einer ausführ- 
lichen Dokumentation an. Diese unterstützt den Kunden bei  
der optimalen sicherheitstechnischen Integration der Pester 
Anlagen in das Unternehmen sowie bei der organisation und 
Dokumentation zur internen Arbeitssicherheit.

UMSETZUNG DER NEUEN EU-MASCHINENRICHTLINIE   
Die EU-Maschinenrichtlinie 2006 /42 / Eg wird am 29.12.2009  
die aktuell geltende (98 /37/Eg) übergangslos ablösen. Mit der 
Neuregelung nimmt die Bedeutung der Risikobeurteilung im  
Sicherheitsprozess zu, da Betreiber und Entwickler von Maschi-
nen zu einer strukturierten Einhaltung und Dokumentation der  
Sicherheitsmaßnahmen verpflichtet sind. Bei Pester beginnen 
die Sicherheitsbetrachtungen schon in den ersten Entwicklungs-
tagen eines neuen Produktes. Damit beginnt sich die Konstruk-
tion bereits jetzt an der 2006/42 /Eg auszurichten und Pester 
wird die neue Maschinenrichtlinie übergangslos ab dem 
29.12.2009 anwenden.

Das Pester Sicherheitsteam mit (von links) 
Entwicklungsleiter Hans Haug, 
Leiter Maschinensicherheit Peter Thomas, 
Konformitätsbeauftragter Lothar Gölkel 
und sein Vertreter Stefan Schlachter 
pester’s safety team including hans haug, 
head of development; 
peter thomas, head of machine safety; 
lothar gölkel, conformity officer, 
and stefan schlachter, his representative.
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PESTER SERVICE  ABLAUF UND INHALTE DER DETAILLIERTEN 

 RISIKOBEURTEILUNG

– Ermittlung der geltenden Normen und Vorschriften,       
 Aktualisierung der angewandten Verfahren
– Festlegung der grenzen der Maschine
– Darstellung der bestimmungsgemäßen bzw. 
 bestimmungswidrigen Verwendung
– gliederung der Anlage in gefahrenbereiche
– Betrachtung der Risiken innerhalb der gefahrenbereiche
– Risikoeinschätzung und –bewertung
– Angabe der technischen und instruktiven Maßnahmen 
 zur Risikominderung
– gegenüberstellung der erforderlichen und der 
 erreichten Risikominderung

    RISIKOBEURTEILUNG – IHRE VORTEILE
– Nachweis der Konformität zur Maschinenrichtlinie
–  Erhöhung der Maschinensicherheit durch Reduzierung 
     von Risiken
– Darstellung der verwendeten Schutzmaßnahmen
– grundlage für gefährdungsanalyse des Betreibers
– Einfache sicherheitstechnische Integration von Pester 
 Anlagen zum Erreichen der Linien-Konformität
– Klare Einbeziehung von Teilmaschinen (neu: unvollständige  
 Maschinen) in die Richtlinienanforderungen

  pester give high priority to the subject of machine safety.  
besides their technology and design, pester machines and lines 
stand out because of their high safety engineering standards. An 
internal safety team, including a conformity and Emc officer, is 
responsible for the safety conceptions. they control all activities 
and processes connected with the cE identification marking and 
generate the requisite risk assessments, safety designs and docu-
ments in compliance with the prevailing engineering standards 
and guidelines.

convincing SAFEty StAnDARDS   
the safety standards of all pester machines comply with the essen-
tial health and safety requirements of the effective Eu directive 
(98/37/Eg). Any additional customized safety requirements are 
fulfilled by contract. the adherence to national stipulations out-
side the Eu is specified with the customer based on the standards 
of the machine directive. this state of the art is documented in the 
manufacturer’s declaration and declaration of conformity and 
confirmed by marking the machines and lines with the cE sign. 
this status and the adherence to the same is permanently aligned 
to the prevailing state of the art and verified by the safety team and 
external safety engineering partners.

RiSK ASSESSMEnt AS A MEAnS oF ADHERing
to MAcHinE SAFEty    
For each machine they supply, pester compile an abbreviated risk 
assessment, indicating the risks and measures required to de- 
crease the risk. in addition to this examinable standard proof,  
pester also offer their customers a detailed risk assessment with 
comprehensive documentation. this not only supports the custo-
mer in integrating his pester machinery in his company in the  
optimum safety-related manner, but also in organizing and docu-
menting internal work safety standards.

iMPlEMEnting tHE nEW Eu MAcHinE DiREctivE   
on 29/12/2009 the Eu machine directive 2006/42/Eg is due to 
replace the current 98/37/Eg version without any transition. the 
importance of a risk assessment in a safety process will grow with 
the new revision because machine users and developers are com-
mitted to a structured adherence and documentation of the safety 
measures. At pester, the safety observation already starts during 
the first days a new product is developed. At the same time, the 
engineering starts being aligned to the 2006/42/Eg directive and 
pester will be complying with the new directive straight away as of 
29/12/2009.

 WoRKFloW AnD contEntS oF A coMPREHEnSivE  
 RiSK ASSESSMEnt
– determination of the prevailing standards and 
    regulations, update of the applied process
– definition of the machine limits
– delineation of the intended and non intended purpose 
– classification of machine unit into specific hazard zones
– Assessment of the risks inside the hazard zones
– risk assessment and evaluation
– specification of the technical and instructive measures 
 for reducing the risks 
– comparison between the risk reduction required 
 and the risk reduction achieved 

  RiSK ASSESSMEnt – itS ADvAntAgES
– proof of conformity with the machine directive
– increase in machine safety by reducing the risks
– depiction of the safety measures applied
– basis for the user’s risk analysis 
– straightforward safety-related integration of pester 
 units in order to achieve line conformity
– clear inclusion of partial machinery (new: incomplete 
 machinery) in the directive requirements 

Hazard Analysis

Cause of the hazard

Actuators    kinetic energy, electrical drives

Other causes    toothed wheels, chains

Risk assessment

(EN 954-1)

Cat-2 or Cat-3

Organs    hands, fingers

Injury    crushing, shearing/amputation

Severity    irreversible injury

Exposure    seldom to often and for 

                             short duration

Avoidability    hardly possible

Effect of the hazard

Parameters (risk graph)Beispiel für die Risikoeinschätzung einer 
Baugruppe ohne Schutzmaßnahmen

Example of risk assessment of a component 
assembly without safety measures



contact: 
Stephan Remer
Director of Electro and Software 
Research
phone +49 (0) 8334 /607-111
stephan-remer@pester.com
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TECHNICAL NEWS

Mehr Bedienkomfort   Das Pester human Machine Interface 
(hMI ) bietet einen effizienten Dialog zwischen Mensch und  
Maschine. Die Benutzerführung erfolgt intuitiv und interaktiv 
über eine einfache, verständliche Menüstruktur. Für eine opti-
male Interaktion kommuniziert der Bediener in 20 Sprachen mit 
der Maschine. Durchgängige Sicherheitsabfragen und Plausi- 
bilitätsprüfungen sorgen für eine korrekte Bedienung. Bei  
Störungen sind alle Störmeldungen visuell sofort auf dem Dis-
play sichtbar. Ausführliche hilfe-Funktionen zeigen direkt den 
Weg zur schnellen Fehlerbehebung. Neues optionales Feature 
ist die Sprachausgabe der Fehlermeldungen. So kann sich das 
Maschinenpersonal bei entfernter Bedienposition auch akustisch 
über den Störfall informieren lassen, wodurch jederzeit ein effi-
zientes Eingreifen möglich ist. 

Den aktuellen Status in der Tasche: Pester Ferndiagnose   Das 
Bedienpersonal kann die Verfügbarkeit der Pester Anlagen auf 
Wunsch von jedem Punkt der Linie aus verfolgen. Der aktuelle 
Status der Maschine wird dabei mittels WLAN-übertragung vom 
hMI an ein PDA effizient überwacht. Diese optional erhältliche 
Linienverbindung gestattet dem Benutzer die komplette Kont-
rolle der Linie, ohne sich in der Nähe der Produktion aufhalten zu 
müssen. 

Formatteilerkennung über RFID   Formatwechsel erfolgen zu-
künftig schnell und sicher mit der Formatteilerkennung über 
RFID. Bei neuen Anlagen können die Pester Formatteile zukünf-
tig mit einem RFID Transponder ausgestattet und eindeutig  
gekennzeichnet werden. Bei jedem Formatwechsel wird dabei 
geprüft, ob das eingebaute Formatteil zu den ausgewählten 
Formaten passt. Durch diese intelligente überwachung ist der 
Einsatz eines falschen Formatteils ausgeschlossen. gerade bei 
Prozessen mit häufigen Formatumstellungen und einem hohen 
Wechsel im Bedienpersonal bietet diese Technologie höchste 
Prozesssicherheit und Maschinenverfügbarkeit.

More operating comfort   
the pester human machine interface (hmi) provides an efficient 
dialog between the operator and the machine. the menu prompt is 
effected intuitively and interactively via a straightforward  
coherent menu structure. with the possibility of communicating in 
20 different languages, an optimum interaction is given for the 
user. continuous confirmation prompts and plausibility checks 
provide for the correct operation. All error messages appear in the 
display instantly in the event of a disturbance. comprehensive 
help functions directly lead the way to fast trouble-shooting. the 
error message speech output is a new option. Enabling an efficient 
intervention at any time, this feature gives the machine user  
acoustic information about the disturbance when he is in a far-off 
operating position.

current status at your beck and call – Pester remote diagnostics
on request the operating personnel can pursue the availability  
of their pester machinery from any point along the line. in the 
process, the current status of the machine is efficiently monitored 
via wlAn transmission from the hmi to a pdA. this optional line 
link enables the complete control of the entire line, without the 
user needing to stay near the production.

Format part identification via RFiD   
in future, format changeovers are going to be implemented quickly 
and safely by identifying format parts via rFid. on new machin-
ery pester format parts can be fitted with a rFid transponder and 
identified unambiguously. during any format changeover each 
format part inserted is checked to see if it matches the selected 
formats. through this intelligent monitoring system the use of an 
incorrect format part is ruled out. providing superior process  
safety and machine availability, this is just the right technology 
for processes with frequent format changeovers and changes in 
operating personnel.

PESTER INSIGHT

Das Projekt ‚Sensorprüfstand’ wurde mit dem Ziel initiiert, die Komponentensicherheit der 
Pester Anlagen präventiv zu optimieren. Besonderheit war, dass die Pester Auszubildenden 
in einem eigenständigen Projekt damit betraut wurden, diesen Sensorprüfstand vom Ange-
bot bis zur Abnahme kaufmännisch und technisch umzusetzen 
 Mit dem Prüfstand ist eine schnelle und zielsichere Auswahl von Sensoren für bestimm-
te Aufgabenstellungen und Produkte möglich. Die Sensoren werden umfassend auf Funkti-
on und Zuverlässigkeit getestet, bevor sie zum Einsatz kommen. heute arbeiten Konstrukti-
on, Montage und Elektroniker erfolgreich damit. „Dieser Pre-Test der Sensoren reduziert 
die Einfahrphase der Maschinen um ein Vielfaches. Dadurch konnte die Projektlaufzeit im 
Sinne unserer Kunden weiter verbessert werden“, fasst Stephan Remer, Leiter Elektro und 
Software Entwicklung bei Pester zusammen. Besonderer Dank gilt den kooperierenden 
Lieferanten Wenglor, Sick, Baumer und omron, die mit der Bereitstellung ihrer Sensoren 
entscheidend zur Realisierung des Projektes beigetragen haben.

The “Sensor test bench” project was initiated to optimize the component safety of Pester 
machines pre-emptively. The unusual feature of the project was that Pester’s apprentices 
were consigned to implement the test bench on their own, both technically and commer-
cially, from the quotation to the acceptance. 
 The test bench enables the quick and well-targeted selection of the right sensors for 
certain tasks and products. Before being used, the sensors are tested comprehensively in 
terms of their function and reliability. Today, the engineers, technicians and electronics 
engineers are working with them very successfully. “This preliminary sensor test reduces the 
running-in phase of a machine substantially and has improved the term of the projects in the 
interest of our customers as a result,” says Stephan Remer, Pester’s Technical Manager for 
Software Engineering, summing it up. Special thanks are owed to the cooperating suppliers, 
Wenglor, Sick, Baumer and omron, who contributed to the realisation of the project by 
placing their sensors at the apprentices’ disposal.

Die Auszubildenden präsentieren 
stolz ihren Sensorprüfstand.  

the pester apprentices proudly present 
their 'sensor test bench'.

Von rechts / from right: 
karl heinz hawlik, trainer, and the apprentices 

Andrea Jochum, david lohr, 
philipp schütz, marina raguz, max mahner, 

markus gaukstern

proDuktErkEnnung im fokus – 
auszubilDEnDE bauEn sEnsorprüfstanD
Focus on product recognition: 
apprentices build a sensor test bench

EffiziEntEr 
mEnsch-maschinE Dialog
Efficient 
man-machine dialog


